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Kaufmann und Landwirth.
Nach dem geltenden Recht iſt jeder Landwirth,

der, ſei es für ſeine Landwirthſchaft, ſei es für ein
von ihm betriebenes Nebengewerbe, Wagaren, etwa
Getreide oder Vieh, kauft, um ſie unverändert oder
nach einer Verarbeitung oder Bearbeitung weiter zu
verkaufen, den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches
unterworfen. Nach dem neuen Entwurfe eines
Handelsgeſetzbuchs ſoll dies in Zukunft nicht wehr
der Fall ſein. Während dieſer den Begriff „Kauf
mann“ dadurch erweitert, daß jedes gewerbliche
Unternehmen, das einen in kaufmänniſcher Weiſe
eingerichteten Geſchäftsbetrieb erfordert, als Handels
gewerbe gelten ſoll demnach auch Unternehmer von
Bergwerken, Bauunternehmer, Grundſtücksmakler als
Kaufleute werden angeſehen werden, wird den
Landwirthen gegenüber eine Beſchränkung des Be
griffes empfohlen Land und Forſtwirthe ſollen
an ſich keine Kaufleute ſein, nur als Unternehmer
von Nebengewerben, wenn das Nebengewerbe nach
Art und Umfang einen in kaufmänniſcher Weiſe
eingerichteten Geſchäftsbetrieb erfordert und die
Eintragung in das Handelsregiſter herbeigeführt iſt.
Zur Eintragung in das Handelsregiſter wird aber
dem Unternehmer eines landwirthſchaftlichen Neben
gewerbes keine Verpflichtung auferlegt, nur die
Berechtigung dazu wird ihm ertheilt; die Ein
tragung in das Handelsregiſter ſoll nach einer unſeres
Erachtens ganz unhaltbaren Beſtimmung des Ent
wurfes in Zukunft auch die Vorbedingung für die
Zuerkennung der Eigenſchaft als Handelsgewerbe
an die gewerblichen Unternehmer ſein, die jetzt nicht
als Handelsgewerbe gelten, alſo an Bergwerks- und
Bauunternehmer u. ſ. w.; ſie kann aber wenigſtens
erzwungen werden bei landwirthſchaftlichen Betrieben
ſoll ſte dagegen ganz in das Belieben des Unter
nehmers geſtellt werden. Ob dies als Bevorzugung
der Landwirthe, wie es auf den erſten Blick erſcheinen
möchte, aufzufaſſen iſt, laſſen wir dahingeſtellt; es
könnte ſich praktiſch auch leicht als ein Nachtheil
herausſtellen. Allerdings befriedigt der jetzige Zuſtand
auch nicht. Eine Zuckerfabrik wird z. B. nicht als
Handelsgewerbe angeſehen, und mag ſie noch ſo
umfangreich ſein, wenn in ihr vur ſelbſtgewonnene
Rüben verarbeitet werden. Jn Zukunft würde auch
eine ſolche Fabrik als Handelsgewerbe anzuſehen
ſein, wenn ſie einen in kaufmänniſcher Weiſe einge
richteten Geſchäftsbetrieb erfordert und der Beſitzer
ſte in das Handelsregiſter eintragen läßt. Dagegen,
daß es ganz vom Belieben des Beſitzers abhängen
ſoll, ob ſeine Fabrik als Handelsgewerbe angeſehen
werden ſoll, erklären ſich in einem ſoeben gemeinſam
erſtatteten Gutachten die Handelskammern in
Hamburg, Bremen und Lübeck, indem ſte
folgendes ausführen „Jſt für alle Perſonen mit einem
kaufmänniſch zu betreibenden gewerblichen Unter
nehmen die Anmeldung beim Handelsregiſter und
die Erfüllung kaufmänniſcher Pflichten vorgeſchrieben,
warum ſollen allein diejenigen davon ausgenommen
ſein, die in ihrem Hauptberuf Landwirthſchaft oder
Forſt wirthſchaft betreiben Der kleinſte Handwerker
der Klempnerei, der zugleich Lampen kauft, um ſie
wieder zu verkaufen, wird hierdurch zum Kaufmann,
und der größte Landwirth, der eine bedeutende
Brennerei als Nebengewerbe betreibt, ſoll freie
Entſchließung darüber haben, ob er kaufmänniſche
Pflichten übernehmen will oder nicht? Hinſichtlich
der kaufmänniſchen Rechte könnte man eine derartige
Freiheit wohl zugeſtehen, in erſter Linie handelt
es ſich aber um die Pflichten, auf deren Erfüllung
diejenigen einen Anſpruch haben, die mit dem land
oder forſt wirthſchaftlichen Nebengewerbe in ge
ſchäftlichen Beziehungen ſtehen. Sofern zu dieſen
Pflichten auch eine ordnungsmäßige Buchführung
gehört, wird ihre Erfüllung nicht minder dem Land
oder Forſtwirth ſelbſt zu Gute kommen.“ Die
genannten Handelßkammern beantragen daher, die
land und forſt wirthſchaftlichen Nebengewerbe
denſelben Beſtimmungen zu unterwerfen, denen die

uns ſo

ſonſtigen gewerblichen Unternehmungen unterworfen
werden ſollen.
berechtigt, als heute die ſog. landwirthſchaftlichen
Nebengewerbe induſtrielle Unternehmungen darſtellen,
wie alle übrigen auch. Der Begriff „landwirth-
ſchaftliche Nebengewerbe“, der beſonders von der
preußiſchen Gefetzgebung feſtgehalten wird, iſt
überhaupt längſt veraltet.

Die ſchleſiſchen Kaiſertage
haben am Montag mit den Feierlichkeiten in Sörlitz
ihr Ende erreicht. Bei dem Paradediner am
Montag Abend, das wegen der Abreiſe des ruſſiſchen
Kaiſerpaares erſt um 7 Uhr begann, brachte Kaiſer
Wilhelm folgenden Trinkſpruch auf das 5. Armee
corps aus

„Freudigen Herzens erhebe ich mein Glas bei dem
heutigen Feſtmahl, um auf das Wohl des 5. Corps zu
trinken. Jch danke Jhnen von ganzem Herzen, daß Sie
das Corps in dieſer vorzüglichen Verfaſſung erhalten haben.
Aber nicht nur für mich und meine eigene Perſon, ſondern
vor allen Dingen im Namen meines hochſeligen Herrn
Großvaters und meines verewigten Herrn Baters ſpreche
ich dieſen Dank aus, denn Sie handeln in deren Sinne,
wenn Sie die ſchönen Regimenter, die dem Herzen der
beiden Herren ſo nahe geſtanden haben und die heute ſo
vorzüglich vorbeimaſchirten, in dieſem Zuſtande erhalten.
Fürwahr ein ſchönes Stück preußiſcher Geſchichte zieht an
uns vorüber mit dieſen Regimentern, ihren Namen und
Fahnen. Bewegten Herzens gehen unſere Blicke zurück
auf diejenigen Stätten, wo ſo viele Angehbrige der
Regimenter ruhen, die mit Einſetzung von Blut und Leben
das erkämpfen und mitſchaffen halfen, woran wir

erfreuen. Das muß der Wunſch eines
jeden Soldaten ſein, daß die Regimenter jederzeit
das ſein und bleiben möchten, was ſie früher
waren. Ganz beſonders aber ſpreche ich Jhnen
und dem Corps meine freudige Anerkennung aus,
daß es ihnen vergönnt geweſen iſt, unter den Augen meines
geliebten Nachbars und Vetters, Sr. Majeſtät des Kaiſers
von Rußland, in dieſer vorzüglichen Verfaſſung zu erſcheinen.

Wir ſtehen noch Alle unter dem j
Geſtalt des ritterlichen Kaiſers, und ſein Bild ſchwebt vor
unſeren Augen, wie er an der Spitze des Regiments ſeines
verewigten Herrn Vaters vorbeizog. Er, der Kriegsherr
über das gewaltige Heer, will doch nur ſeine Truppen im
Dienſt der Cultur verwendet wiſſen und zum Schutz des
Friedens Jn völliger Uebereinſtimmung mit
mir geht ſein Streben dahin, die geſammten
Völker des europäiſchen Welttheils zuſammen
zuführen, um ſie auf der Grundlage gemein
ſamer Jntereſſen zu ſammeln zum Schutze
unſerer heiligſten Güter. Daß dieſes Armeecorps
auch in Zukunft in reger, angeſtrengter Friedensarbeit die
gleichen Reſultate liefern möge, wie es heute der Fall
geweſen iſt, darauf trinke ich mein Glas. Das fünfte
Armeecorps Hurrah! Hurrah! Hurrah!“

Vor dem Ständehauſe fand am Montag Abend
großer Zapfenſtreich ſtatt, der Platz vor dem
Gebäude war glänzend erleuchtet. Während der
Muſtkaufführung erſchienen der Kaiſer und die
Kaiſerin ſowie die Fürſtlichkeiten im Pavillon. Der
Zapfenſtreich iſt glänzend verlaufen. Dienſtag
früh begab ſich Kaiſer Wilhelm nach Pommritz
in das Manövergelände.

Ueber die Manöver bei Görlitz liegen
heute folgende Nachrichten vor

Görlitz, 8. Sept. Heute ſetzten ſich die Truppen
beider Gegner den ergangenen Armeebefehlen gemäß
auf den betreffenden befohlenen Linien in Bewegung
Das Hauptquartier des Feldmarſchalls Prinzen
Georg von Sachſen bei der Weſtarmee wird
von Dresden nach Biſchofswerda verlegt. General
Oberſt v. Walderſee wird ſein Hauptquartier bei
der Oſtarmee vorausſichtlich noch heute nach Krob
nitz verlegen,

Löbau i. S., 8. Sept. Eine ſupponirte Oſtarmee
hat eine Weſtarmee in Breslau eingeſchloſſen. Zum
Entſatz rückte eine Weſtabtheilung des II. und ein
combinirtes XVIII. Armeecorps, unter Generalfeld
marſchall Prinz Georg von Sachſen an eine Oſt
abtheilung, V. und VI. Armeecorps, unter General
Oberſt Graf v. Walderſee iſt beauſtragt, den Entſatz
zu verhindern. Die Oſtabtheilung ſtand vor Beginn
der Kriegsmaärſche um Görlitz, die Weſtabtheilung
mit der bis Bautzen vorgeſchobenen Kavalleriediviſion
bei Dresden und nördlich Dresdens conz
Der Kaiſer traf um 10 Uhr im Manöbergelände
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bei Kl. Radmeritz, nördlich von Löbau, ein und
begab ſich zur Beobachtung eines etwa halbſtündigen
Artilleriekampfes nach Weißenberg. Prinz Albrecht
von Preußen, Graf Walderſee und die fremdherrlichen
Offiziere hielten auf einer Anhöhe nördlich von
Radmeritz. Der Nachrichtendienſt wird durch Kavallerie
und Radfahrer verſehen. Die Witterung iſt günſtig
das Gelände hügelig, jedoch überſichtlich. Der
Kaiſer fuhr nach Abhaltung einer längeren Kritik
unter dem Jubel der Bevölkerung um 2 Uhr 30
Min. mittels Sonderzuges von Weißenberg ab.
Alle Ortſchaften ſind feſtlich geſchmückt.

Görlitz, 8. Sept. Der heutige Manövertag
endete zu ſpäter Mittagszeit. Die Kavallerdiviſion
A der Oſtarmee, welche die Gegend von Görlitz
erreichen ſollte, beſchränkte ihr Vordrängen und blieb
diesſeits des Löbauer Waſſers ſtehen. Die Kavallerie
diviſton der Weſtarmee verzichtete darauf, den Fluß
übergang zu forciren, und zog ſich theilweiſe in
weſtlicher Richtung zurück. Vereinzeltes Eingreifen
der Artillerie war bedeutungslos. Die Fürſtlichkeiten
und fremdherrlichen Offiziere trafen um 2 Uhr
mittels Sonderzuges aus dem Manbvergelände hier
ein. Der Kaiſer jedoch erſt um 3 Uhr. Abends
7 Uhr findet bei den Majeſtäten ein Feſtefſſen für
die Provinz ſtatt, um 8 Uhr eine Serenade des
ber Kreisſängerbundes, beides im Geſellſchafts
hauſe.

Jn der Nacht vom Montag zum Dienſtag paſſirte
das ruſſiſche Kaiſerpaar auf der Reiſe nach
Kiel die Reichshauptſtadt. Der ruſſiſche Hofzug
traf kurz vor Mitternacht- auf dem Bahnhof
Friedrichſtraße ein, wo Abſperrungsmaßregeln in
kleinem Umfange getroffen worden waren. Der
Stadtbahnverkehr hat nur für kurze Zeit Unter
brechung erlitten. Offizieller Empfang fand nicht
ſtatt. Auf dem Bahnhofe waren der Polizeipräſtdent
v. Windheim und der Polizeioberſt Krauſe anweſend,
beide in großer Uniform. Der ruſſiſche Hofzug
wurde nach kurzem Aufenthalt ſeinem Beſtimmungsort
zugeführt und der Verkehr auf der Stadtbahn
wieder hergeſtellt.

Am Dienſtag Vormittag traf das ruſſiſche
Kaiſerpaar in Kiel ein. Die Stadt war reich
geſchmückt. Die geſammte Manöverflotte iſt im
Kieler Hafen eingetroffen. Die Schiffe haben über
den Toppen geflaggt. Prinz Heinrich war bereits
am Montag Nachmittag in Kiel eingetroffen, wo
auch der deutſche Kronprinz anweſend iſt.

Zum Empfange des Zarenpaares hatten ſich im
Fürſtenzimmer des Kieler Bahnhofes Prinz
Heinrich und der Kronprinz, beide in der
Uniform ihrer ruſſiſchen Regimenter, ferner die
Prinzeſſin Heinrich mit dem Prinzen
Waldemar eingefunden. Die Begrüßung trug
einen überaus warmen und freudigen Charakter
Beſonders herzlich geſtaltete ſich das Wiederſehen
der Kaiſerin Alexandra und der Prinzeſſin Heinrich.
Nachmittags wurden die anweſenden Admirale und
Schiffskommandanten im Ritterſaale des Schloſſes
dem ruſſiſchen Kaiſerpaar vorgeſtellt, wo auch der
Kommandant und die Ofſiziere der ruſſiſchen
Kaiſeryacht „Polarſtern anweſend waren. Am
Abend fuhr das ruſſiſche Kaiſerpaar auf der Kaiſer
yacht „Polarſtern“ nach Kopenhagen ab.

Zu den Ordensauszeichnungen, welche der
Kaiſer von Rußland verliehen hat, iſt noch nachzu
tragen, daß der Chef des Militärkabinets General
von Hahnke den St. Andreasorden, der Oberhof
marſchall Graf zu Eulenburg den Alexander
Rewskyorden mit Brillanten und der Chef des
Civilkabinets von Lucanus den Weißen Adlerorden
erhalten hat.

Ueber die Abreiſe des ruſſiſchen Kaiſer
pagres wird gemeldet:

Kiel, 8. Sept. Heute Abend 62/, Uhr begaben
ſich die ruſſiſchen Majeſtäten in Begleitung
des Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich
ſowie des Prinzen Waldemar an Bord der Yacht



„Polarſtern“, wo die Verabſchiedung von den
Allerhöchſten Gäſten ſtattfand Nachdem Jhre
Königliche Hoheit nebſt Gefolge den „Polarſtern“
wieder verlaſſen und an Bord der „Hohenzollern“
gegangen waren, um die Abfahrt des ruſſiſchen
Kaiſerpaares beobachten zu können, lichtete der
„Polarſtern“ die Anker und ſetzte ſich um 7 Uhr
s Minuten in Bewegung. Jn dieſem Augenblicke
gaben alle im Hafen liegenden Kriegsſchiffe den
Salut. Kaiſer Nikolaus und Kaiſerin Alexandra
befanden ſtch auf der Kommandobrücke. Als der
Donner der Geſchütze verhallt war, ſpielte die Kapelle
des „Polarſtern“ die preußiſche Nationalhymne.
Beim Paſſiren der „Hohenzollern“ gab die ruſſiſche
Kaiſeryacht Salutſchüſſe. Auf allen im Hafen
liegenden Schiffen hatten die Mannſchaften auf
Deck Paradeaufſtellung genommen und begrüßten
den vorüberfahrenden „Polarſtern“ mit dreimaligem
Hurrahruf, während die Kapellen auf den Flagg

ſchiffen der vier Diviſitonen die ruſſtſche National
hymne ſpielten. Jn der Feſtung Friedrichsort hatte

die Beſatzung auf den Wällen Aufſtellung genominen,
die Strandbatterie ſalutirte.

Politiſche Ueberſicht.
Rußtland. Als Nachfolger Lobanows

ſcheint der ruſſiſche Botſchafter in Wien, Graf
Kapniſt, auserſehen zu ſein. Ein Wiener Blatt
will erfahren haben, daß der ruſſtſche Botſchafter

Graf Kapniſt ſich demnächſt nach Paris begebe, wo
er mit dem Zaren zuſammentrifft. Man bringt

dieſe Reiſe mit der Frage der Beſetzung des Poſtens
des Miniſters des Auswärtigen in Zuſammenhang.
D. Wegen Demonſtrakionen gegen den
Kaiſer von Oeſterreich ſind der Oberſt und
eine Anzahl Offiziere des ruſſiſchen 35.
Dragonerregiments, deſſen Chef der Kaiſer
von Oeſterreich iſt, aus dem Dienſt entlaſſen worden.

Frankreich. Die Sitzung des Pariſer
Gemeinderaths, in welcher mit allen gegen
zwei Stimmen dem Vorſtande unumſchränkte
Vollmacht zur Veranſtaltung von Feſt
lichkeiten zu Ehren des Zarenpagares er
theilt wurde, fand zwar unter Ausſchluß der
Oeffentlichkeit ſtatt, doch ſorgten die zwei Opponenten,
die ſozialiſtiſchen Gemeinderäthe Chauſſe und Colly
dafür, daß ſowohl ihre Namen als auch ihre
Einſpruchserklärungen in die Oeffentlichkeit gelangten.
Chauſſe ſagte: Jch bewillige dieſem Zaren keinen
Pfennig, weil er unter allen Zaren der autokratiſchſte
iſt. Jch begnüge mich nicht damit, der Abſtimmung
fern zu bleiben. ich ſlimme energiſch gegen jede
Ausgabe zur Verherrlichung dieſes Gaſtes Ja,
wenn es ſich darum handeln würde, das ruſſiſche
Volk zu begrüßen, dann würde ich alles lind
unterſchreiben, was ihr verlangt. Dieſe Erklärung
wurde mit Heiterkeit aufgenommen. Der zweite
Gegner, Herr Colly, wünſchte den franzöſiſch ruſſiſchen
Vertrag zu leſen, bevor er ſein gutes Geld bewillige.

England. Der Prinz von Wales hat am
Montag den ruſſiſchen Botſchafter am Londoner

Hofe, Baron Stgal, einpfangen. Der Prinz wird
während des Beſuches des ruſſiſchen Kaiſerpaares in
Balmoral dort zugegen ſein.

Spanien. Die ſpaniſche Deputirtenkammer
nahm endgiltig den Geſetzentwurf, betreffend den
Schutzzoll auf Eiſenbahnmaterial, an. Miniſter

präſident Canovas verlas das königliche Decret,
betreffend die Vertagung der Kammer auf
unbeſtimmte Zeit. Die Karliſten verbreiten
ein Manifeſt, in welchem ſie die Gründe für ihren
Rücktritt aus der Deputirtenkammer auseinanderſetzen
Sie erklären, daß ſie für die Centraliſirung in der
Politik und die Decentraliſation in der Verwaltung
ſeien. Jm Manifeſt heißt es weiter, daß die
Parteien der Kammern das Land zu Grunde richten
würden. Bei den ſpaniſchen Gemeinderaths
wahlen am Sonntag erhielten die Miniſteriellen
eine bedeutende Majorität. Während der Wahlen
in Barcelona kam es zu Streitigkeiten, bei welchen
eine Wahlurne zerbrochen und mehrere Revolverſchüſſe
gewechſelt wurden. Drei Perſonen wurden getödtet

Der Aufſtand auf den Philippinen iſt
noch nicht unterdrückt. Die Erhebung in Cavite
(Philippinen) verbreitet ſich angeblich nicht auf
andere Provinzen; die Lage iſt unverändert. Jn
Manila iſt eine neue weitverzweigte Verſchwörung
entdeckt worden, welche zu zahlreichen weiteren
Verhaftungen führte. Die Unterſuchung wird ſeitens
des Kriegsgerichts eifrig betrieben. Viele Auf
ſtändiſche unterwerfen ſich bereits. Die erſten Ver
ſtärkungen ſind aus Mindango angekommen.
Die für die Philippinen beſtimmten weiteren Ver
ſtärkungen werden am 15. September von Barcelona
abgehen. Das ſpaniſche Miniſterium be
ſchloß, die Lieferung von einem Panzer, einem
Kreuzer und zwei Torpedojägern ſchottiſchen Werften
zu übertragen.

Türket. Jn Macedonien und Alt
ſerbien ſtößt die Ausführung der ReformJrades

auf unüberwindliche Schwierigkeiten Jn Mace
donien verhindern die Moslims, in AltSerbien die
Arnauten thatſächlich die Einreihung von Chriſten
in die LocalGendarmerie, die nach dem Jrade in
einem beſtimmten Prozentſatze erfolgen ſoll. Wie
aus Lariſſa gemeldet wird, iſt der griechiſche
Bandenfüthrer Papademos und ſeine Schaar, nach
einem glücklichen Gefecht am Mittwoch, am Freitag
vor einem großen Aufgebot türkiſchen Militärs bei
Petra (Bezirk Serwia) umzingelt und ver
nichtet worden. Sechs ſeiner Krieger entkamen
und retteten ſich über die griechiſche Grenze,
weitere ſteben, darunter ein junger Schullehrer,
ſind gefangen genommen und nach Elaſſona
gebracht. Die Uebrigen, darunter Papademos,
verweigerten ſich zu ergeben und fielen nach
blutigem verzweifelten Widerſtande Aus
Konſtantinopel liegen nur dürftige Nachrichten
vor.
ſtattete am Montag dem Großvezier einen Beſuch
ab. Das zweite italieniſche Stationsſchiff „Galileo“
iſt vor Pera angekommen. Der Verweſer des
armeniſchen Patriarchats fordert in einem Hirten
briefe die Armenier anf, ruhig ihren Geſchäften
nachzugehen und keinen Akt gegen den Willen des
Sultans zu verüben, Zugleich werden für letzteren
SBebete angeordnet. Der
Patriarch Jsmirlian wurde
der türkiſchen Polizei ans ſeinem Palaſte in
Skutari ausgehoben und auf ein türkiſches Schiff
gebracht, das ihn nach Kleinaſien in die Verbannung
bringen wird. Bevor der Dampfer abging, ſandte
der auf Deck befindliche Patriarch einen Fluch nach
Konſtantinopel. Der Verbannung des Patriarchen
ſchließt ſich die zahlreicher Armenier an, die, wenn
ſie nicht Grundbeſitz im Werthe von 300 Pfund
nachweiſen können, Konſtantinopel verlaſſen müſſen.

Der außerordentliche
welcher zur Aburtheilung der an den letzten
Unruhen Betheiligten eingeſetzt worden iſt, iſt
bereits munter an der Arbeit. Zunächſt wurve
gegen 5 Armenier verhandelt, welche angeklagt
waren, aus einer Apotheke auf die Truppen ge
ſchoſſen zu haben. Ein gewiſſer Melkur wurde

Sonntag Abend von

allein als ſchuldig befunden und zu lebenslänglicher
vier übrigen
Es wurden

Zwangsarbeit verurtheilt, während die
Angeklagten freigeſprochen wurden.
ferner abgeurtheut neun Armenier, die auf die
Truppen geſchoſſen und Bomben geworfen hatten,
der Kurde Muſſa und die Tüsken Arif und
Abdullah, die den armeniſchen Prieſter Vartanios
getödtet haben, ſowie eine weitere Anzahl Meslim,
ſpanioliſche Juden und Armenier. Die
geſtändniſſe der Pforte an Kretg werden
jetzt in ihrem ganzen Umfange bekannt gegeben.
Die hauptſächlichſten Neuerungen ſind folgende
Der Sultan ernennt einen chriſtlichen General
gouverneur für 5 Jahre mit Zuſtimmung der
Mächte. Der Generalgouverneur hat das Vetorecht
gegenüber den Landtagsbeſchlüſſen und Geſetzen.
Bei eintretenden Unruhen auf der Jnſel kann der
Generalgouverneur über die türkiſchen Truppen
verfügen. Letztere haben ſonſt in ihren gewöhnlichen
Garniſonen zu verbleiben. Zwei Drittel der
Offizierſtellen ſind durch Chriſten, ein Drittel iſt
durch Mohamedaner zu beſetzen. Die Wahl zu dem
Landtage erfolgt in jedem zweiten Jahre, und
mindeſtens in jedem zweiten Jahre ſindet eine
Seſſion ſtatt. Die Schäden, welche durch die letzten
Ereigniſſe verurſacht worden ſind, ſollen durch die
Erhöhung der Zolltaxen gedeckt werden. Am
Montag haben die Botſchafter durch idensiſche
Noten die Pforte von der Zuſtimmung der
chriſtlichen Deputirten auf Kreta zu dem Ver
mittlungswerk in Kenntniß geſetzt.

Ronkensgro. Der montenegriniſche Emigrant
Bazkowitſch, der eine Broſchüre gegen den
Fürſten Nieola geſchrieben hatte, worin er dieſen
unter anderen Uebelthaten auch der Anſtiſtung zu
politiſchen Morden beſchuldigte, iſt in Serbien von
einem Meuchelmörder um gebracht worden. Der
Mörder ſoll ein Montenegriner ſein. Sollte
vielleicht Bazkowitſch in ſeiner Broſchüre die Wahr
heit geſagt haben

Sudan. Der Mahdi ſoll nach einem nach
Kaſſalla gelangten, ganz unbeglaubigten Gerücht in
Boga (Kartum) geſtorben ſein.

Südafrikag. Jm Maſchonaland haben die
Engländer mehr Glück als mit den Matabeles.
Ein amtliches Telegramm aus Kapſtadt meldet die
Gefangennahme Makonis, des Führers der Auf
ſtändiſchen in Maſchonaland. Jameſon's
Spießgeſellen unter den engliſchen Offizieren
Major Willoughop, Major White und Kapitän
White, welche mit Jameſon verurtheilt worden waren,
ſollen mit allen gewöhnlichen Privilegien in den
Ruheſtand verſetzt werden. Den Ausländern,
welche bei Krügersdorp gegen Jameſon gekämpft
haben, wird nach einem Beſchluß des Volksraads
von Transvaal das Bürgerrecht verliehen werden.

Der engliſche Botſchafter Sir Philipp Currie

abgeſetzte armeniſche

Berichtshof,

Zu
lagung Der zur Beſtreitung des Dien ſt
aufwandes beſtimmte Theil des
der Beamten und Offiziere

Eintritt in den Norddeutſchen
rechten abhängig.
Anlaß ſeines Jubiläums dem
den Orden Bertholds I.
Miniſtern v. Brauer und Eiſenlohr die goldene
Kette zum Großkreuz
Staatsrath Buchenberger
Geheimrath mit dem Prädicat Exzellenz ernannt.

Sachſen Schweden Norwegen,
Bayern, Rußland, OeſterreichUngarn,

brachten

Valtung zeitweiſe zu verlegen,
in Weſtpreußen in ausreichender Größe nicht
handen iſt.

ſteuerpflichtiges Einkommen

Deutſchland.
Berlin, 9. Sept. Jn diplomatiſchen Kreiſen

gilt der Beſuch des deutſchen Kaiſers und
des Zaren in Rom im October als ſicher. Es
iſt indeſſen noch unbeſtimmt, ob beide Monarchen
ſich in Rom begegnen

Großherzog Friedrichs von Baden)
vollendet heute, am 9. Sept das 7 0. Lebensjahr
Auch außerhalb des Großherzogthums wird es dem
Fürſten unvergeſſen bleiben, daß er 1860, als in
Preußen die ſogenannte neue Aerg begann, mit dem
von ſeinem Vorgänger überkommenen klerikal
reaktionären Syſtem brach und das er ſchon lange
vor 1870 ſtets für die nationale Einigung nicht
nur lebhaſte Sympathie beſaß, ſondern auch jederzeit
bereit war, Dpfer an ſeinen Hoheitsrechten zu Gunſten
der Reichsgewalt zu bringen. Baden machte auch
1870 nicht wie Württemberg und Bayern ſeinen

Bund von Reſervat
Der Großherzog verlieh aus

Staats miniſter Nock
von Zähringen, den

des Zähringer Löwenordens,
wurde zum Wirklichen

Am Montag empfing der Großherzog die am.
badiſchen Hofe aceredirten Geſandten von Preußen

Belgien, Württemberg

Großbritannien
und Jtalien, ſowie die beſondern Abgeſandten des

Großherzogs von Heſſen und des Herzogs von
SachſenAltenburg, welche die Glückwünſche ihrer
Souveräne zum Geburtstag des Großherzogs über

Die Geſandten wurden ſpäter auch von
der Großherzogin empfangen.

(Hem Rath der Stadt Dresden) hat
der Kaiſer in einem Handſchreiben den Dank für

den ihm von der Bürgerſchaft Dresdens vereiteten
feſtlichen Empfang ausgeſprochen.

Nach Marienburg beabſichtigt der
Kaiſer gelegentlich ſeiner Jaghausflüge ſeine Hof

weil ein Reſidenzſchloß
vor

(Der Jnſpekteur der Feldartillerie,
Generallientenant v. Hoffbauer)d, wird
nach dem „B. T.“ demnächſt in den Ruheſtand
treten. Man bringt dieſe Veränderung mit der

ung der Frage der Neubewaffnung der Feld
artillerie in Beziehung.

(Ein Jrrkhum in der Steuerveran
Dienſteinkommens

gehört nach den
Ausführungsbeſtimmungen zum preußiſchen Ein
kommenſteuergeſetz nicht zu dem ſteuerpflichtigen
Einkommen. In Art. 22 dieſer Beſtimmungen iſt
ausdrücklich angegeben, daß die Zulagen der
mit den Funkkionen der Landwehrbezirks
Kommandeure betrauten penſionirten oder zur
Dispoſition geſtellten Offtziere als Dienſtaufwand
zu gelten haben und demnach bei der Veranlagung
zur Einkommenſteuer frei zu laſſen ſind. Jetzt hat
nun der Finanzminiſter eine Verfügung erlaſſen, in
der er die bei der Veranlagung betheiligten Behörden
davon in Kenntniß ſetzt, daß nach einer neueren
Mittheilung des Kriegsminiſters der Zuſchuß der
Bezirkskommandeure nur zur Hälfte als Dienſt
aufwandsentſchädigung, zur anderen Hälfte aber
als Beſoldung anzuſehen ſei. Das bedeutet alſo,
daß die eine Hälfte des Zuſchuſſes in Zukunft als

bei der Veranlagung
anzuſehen und zu berückſichtigen iſt. Seit 1891
hat ſich in den rechtlichen Verhältniſſen dieſer
Offtgiere gar nichts geändert; daß in den Ausfüh
rungsbeſtimmungen zum Einkommenſteuergeſetz die
Bezeichnung ihrer Zulagen als Dienſtaufwandsent
ſchädigung gekommen iſt, kann alſo nur auf einem
Jrrthum beruhen und dieſem Jrrthum haben es
die Offiziere zu danken, daß ſie fünf Jahre
lang zu niedrig verankagt worden ſind,
während der Staat fünf Jahre hindurch eine Einbuße
erlitten hat. Für die von der neuen Verfügung
betroffenen Ofſiziere wird die Sache inſofern aber
noch eine unangenehme Folge haben, als die
Steuerbehörden verpflichtet ſind, nachträglich die
Entrichtung der der Staatskaſſe durch dieſen Jrrthum
entgangenen Beträge zu verlangen.

(Jm Auftrage der Provinzialvereine
von Lehrern höherer Unterrichtsanſtaltem)
hat Gymnaſialdirector Dr. Wallichs in Rendsburg
dem Unterichtsminiſter eine Denkſchrift überſandt,
in welcher der Miniſter Boſſe aufgefordert wird,
ſeinen ganzen Einfluß dahin einzuſetzen, daß bei der
Aufbeſſerung der Beamten gehälter der
höhere Lehrerſtand in einer ſeiner Bedeutung
und ſeinen berechtigten Anſprüchen entſprechenden
Weiſe berückſichtigt und die unzulänglichen Beſtim
mungen des Normaletats von 1892 in angemeſſener
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Bela 2 13Beilage zu Art. 2
eng aBolkswirthſchaſtliches.

)cSm Oſtrau-Karwiner Kohlenrevier
iſt wieder alles ruhig. Am Montag war die
Anfahrt bei den Schichten ſämmtlicher erzherzoglicher
Gruben normal.

Die Handwerkerconferenz, w
Berlin an dieſem Dienſtag Neue Friedrichſtraß
zur Begutachtung des Seſetzent
Zwangsorganiſatisn, zuſammentrat, iſt in der That
auch nur eine Vertretung jenes t
deutſchen Handwerker, welches gegenwärtig
in Jnnungen und Jnnungsverbänden orgänmiſirt
iſt. Es ſind anweſend etwa 60 Vertreter des
Centralausſchuſſes der vereinigten Jnnungsverbände
und des allgemeinen deutſchen Handwerkerbundes
in München. Die Verhendlungen ſinden ſtatt
unter Theilnahme von Miniſteriglräthen. Die
Verhandlungen ſind vertraulich. Die Beſchlüſſe
ſollen nach Schluß der Conferenz v
werden. Man will vorläufig von der Einführung
des Befähigungsnachweiſes abſehen, dagegen zur
Anbahnung deſſelben verlangen, daß das Halten
und die Ausbildung von Lehrlingen fortan nur
ſolchen Handwerkern geſtattet ſein ſoll, die die
Geſellen und Meiſterprüfung abgelegt haben.

Für die Unfallverſicherung betrug im
Jahre 1894 die Geſammtausgabe rund 67 Mill.
Mk. Nach einer Berechnung in den Berl. Pol.
Nachr.“ iſt bis zur Erreichung des Beharrungs-
zuſtandes eine Skeigerung dieſer Aus gaben
bis auf das Dreifache, nämlich bis auf 200 Mill.
Mk. zu erwarten

Jntereſſenverkretretung der Mäühlen.

S

18 der größten Mühlenfirmen Deutſchlands haben
ein Rundſchreiben an Müller erlaſſen, in dem ſie
zum Beſuch einer konſtituirenden Verſammlung für
Anfang Oktober in Berlin einladen, um einen eigenen

Mühlenverband zu bilden eDer Nordoſtſeekanal iſt bis auf weiteres
geſperrt, da der däniſche Dampfer „Johann Sim“

Provinz und Umgegend
Halle, 9. Sept. Das hieſtge kgl. Schöf

gericht I beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen Ferien
ſitzung mit einer weite Kreiſe intereſſirenden Sache.
Angeklagt war der verantwortliche Redackeur des
hieſigen ſozialdemokratiſchen Bolkablattes, Korbmacher
Auguſt Mannigel von hier wegen Uebertretung
des 8 360, U St. G. B. der Verübung groben
Unfuges. Jn den Nummern 183-198 gedachten
Blattes erſchienen Aufſätze, die ſtch mit der Döll
herger Mahlmühle, Aktiengeſellſchaft, beſchäſtigten
und die Arbeiter aufforderten, von verſelben, ſo
lange der über dieſelbe verhängte Boykott währe,
kein Mehl zu nehmen bezw. von den Bäcker
meiſtern, die ſolches Mehl verbacken, nichts zu kaufen.
Dieſe Auſſätze, die einen aufhetenden und
brutalen Jnhalt hatten, wurden vom Präſiden-
ten, Herrn Amtsgerichtsrath Dr. Bindſ e l,
zur Verleſung gebracht. Der Angeklagte über
nahm dafür die volle Verantwortung, er wollte den
eigentlichen Berfaſſer, der unſchwer zu errathen war,
nicht nennen. Ver Vorſitzende hob hervor, daß
dieſe Artikel nicht nur unter den davon betroffenen
Bäckermeiſtern, ſondern auch im Publikum Unruhe
veranlaßt haben eine ſolche Kampfesweiſe ſei nicht
ſchön und müſſe zu gang unhaltbaren Zuſtänden
führen. Nach erfolgter Zeugenvernehmung konnte
der Amtsanwalt Polizei Oberinſpector Weydemann
ausführen, daß der Beweis erbracht ſet, daß hier
grober Unfug und zwar in 6 Fällen vorliege. Er
beantragte für jeden Fall 6 Wochen Haftſtrafe.
Der Gerichtshof erachtete auch groben Unfug für
vorliegend, ſah die 6 Fälle aber für eine fortgeſetzte
Handlung an und verurtheilte den Angeklagten zu
6 Wochen Haft und ſprach ferner die Vernichtung
der vorhandenen bezüglichen Nummern des „Volks
blattes“, der dazu verwandten Platten und Formen
aus, Zum Schluß gab der Vorſitzende dem An
geklagten noch den guten Rath, nunmehr die
Gehaſſigkeiten einzuſtellen, die Muhle und Bäcker
n Ruhe zu laſſen, andernfalls er vielleicht weitere
Asklagen zu gewärtigen habe.

t Halke, 7. Sept. Der Mehlbörſen verein
zu Halle a. S. hielt kürzlich eine außerordentliche
Verſammlung ab, in welcher ein Vertreter der
von der Sozialdemokratie boyköttirten Böllberger
Mühle Aber die Entſtehung des Boykorts
berichtete. Derſelbe erklärte, daß ſeitens der
Mühlenleitung abſolut kein Ankaß zu dem Boykott
gegeben ſei, Die von Arbeitern geſtellten Wünſche

1896.vom 10. September
e

ſeien nach Möglick
Frühjahre wäre
worden. Die
Löhne von

erwaltun
3 3 Jwar, ſo mußte die Frage t
Attel 2 gehenMittel zum Vorgehen g

Als nun die Derwaltut
begann die ſchmutzige
verſammlungen von ein

erer

Teggiree,s
nicht

Le

Reſolutionen ſprachen den Boykott über die
IaMühle aus und verunglimpften die

Weiſe. Die Mühle wurde u. a. als ganz
Zuchthaus für Arbeiter hingeſtellt. D
gab der Vertreter der Mühle hekannt, daß i
12 Angeſtellte beſchäftigt werden, die zwiſch
und 35 Jahren, 20, die zwiſchen 10 und 20 Je
und 26, die zwiſchen 5 und 10 Jahren ars
Den Arbeitern der Mühle paſſe die auf
Hilfe des barmherzigen Kartells keinesn
verwahrten ſich vor dieſen 9 i
ten Helfershelfern, die ſie d
eine ganz ſfatale La b
arbeite trotz der
Arbeiter ſeien ſchlt daran, d
manchen Nebenverdienſt in Form von Tri
für an die Halle'ſchen Kunden geliefertes
Der Bahntranspsrt nach außen h
größere Dimenſionen angenommen.
von über 100000 Centnern
geräumt, trotz Käglich
2000 Centnern, e
Centner zur Lieferung

acht haben.
ruhig wei

von etwa
100000

GTo F.hle könne

e

demnach alſo den Boyko mit anſehen
Das Gewerkſchaftskartell Punkte als
Forderung auf, nämlich Ka
Arbeiter, Rückgängigmachung von Maß
Einführung der Sonnt he. Was die
freiheit anlangt, ſo V
Arbeitern ſtets vollſtä i
Sammlungen und Agit
dies außerhalb der Arbeitezeit geſch
theiligen Behauptungen der
Preſſe ſeien erlogen. Was
Maß regelungen anlangt, ſo habe
zwei Arbeiter entlaſſen müſſen, wei
gegen den eitirten 8 17 vergangen
haben innerhalb der Mühle agitirt
Müllerſtreikkaſſen u. ſ. a
öffentlichen Verſammli

reiheit der
regel

Brotherrn in gemeinſter
Kartell verlangt Wiederein
ſich als eine gerad
charakteriſtre. Die S
die ſozialdemokratiſche Preſſe ſo, als
110 Angeſtellte Sonntag für Sonntag in,

Das ſei falſch.

wenn die behördlich zu
zur Arbeit ausgenützt werden,
dieſer Sonntage, alſo an 13 Sonnta
zur Arbeit herangezögen. Aus alledem ge
hervor, daß der Boykott ebenſo frivol inſzenirt
wie gemein in ſeiner Handhabung durchgeführt
wird.

Halle, 9. Sept
bei Diemitz wurde
ein Katſchgeſchirr des Ritterg
einem ihm entgegenkommender
derartiger Heftigkeit angefahren, daß der Kutſchwag

umſchlug und der Führer, Kutſcher Wilhelm Gr
aus Hohenthurm, vom Bocke
pflaſter geſchleudert wurde, wo er bewußtlos l
blieb. Der G
Hinterkopfe eine Gehirnerſchütterung
ſodaß ſeine Ueberführung nach der
Klinik veranlaßt werden mußte.
hat ein Unglücks fall in der
ſich gezogen. Der J
von hier, ein noch j
welcher beim Abbruch

aus der
herabſtürzte

Aufnahme i
Verletzungen,

geweſen ſein. Durch den
unter der Laſt zuſammenbrach, w

deſſelben tief in den Unterleib und
hatte die Cingeweide bloßgelegt, während außerdem

bei ärztlichen Unterſuchung noch ein Schädelbruch
t wu hem Knochenſplitter in das

ren. Der Tod muß ange
rletzungen für den Unglück

ſen ſein.
Der heutige zweite

gedrungen w
der Schwere der

n eine Wohl tha

n 6. g. war m vom Wetter ſehr
daß der Beſuch der Meſſe überaus

z den mittags und frühen Abend
kelte ein Meßverkehr, der nocht

erſten Sonntage war. Auch die
g. der näheren und der weiteren

zahlreich vertreten.

6. Sept. An übermäßigem
Braänntwein iſt geſtern hier ein

e Knabe geſtorben. Er hatte ſich mit
Knaben in die Niederlage eines Material
ndlers in der Friedrichſtraße eingeſchlichen
t von einem Faß Nordhäuſer ſo lange

iken, bis er beſinnungslos liegen blieb. Der
be erlangte infolge der von ärztlicher Seite

ingewendeten Mittel zwar die Beſinnung zurück,
ſtarb aber bald.

t Sennewitz (Saalkreis), 8. Sept, Geſtern iſt
von Sennewitz aus ein Dienſtknecht ausgerückt
und hat von ſeinem Dienſtherrn einen großen
Leiterwagen und 2 ſtarke Arbeitspferde im Geſammt
werthe von etwa 2500 Mk. mit fortgensmmen.

Wegeleben, 8. Sept. Eine Frau, welche
rf nach Wegeleben wanderte, um den

tach Halberſtadt zu benutzen, wurde nach einer
g der S. Ztg. von einem frechen Strolche
en Tage an gefallen und ihrer Baarſchaft

Mk. beraubt. Der Straßenräuber
wies ſich auch noch großmüthig, indem er der

nden Frau 50 Pf. zurückgab, damit ſie nach
zerſtadt fahren könne.
Koburg, 8. Sept. Jn der Hauendorfer

zeit Koburg wurde, wie die Hall. Ztg.
Mühlenbeſitzer Eflein jun. von der
t erfaßt und in Stücke geriſſen.

Sept. Geſtern früh hat ſich
zlück dadurch zugetragen, daß eine
verwittwete Dame, welche früh ihre

t ausblaſen wollen, durch eine

t Bautzen, 8.
hier ein Ur

ſtehe

s Wohlthäterin bekannte und
at, iſt nachmittags bei vollem

entſetzlichen Qualen durch

glnachrichten.
g, den 10. September 1896.

n zu Diemitz bei Halle Obſt
curſe ſtatt, in denen die Apfel

das Trocknen und Con
ſt und Gemüſe e. praktiſch
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un wird. Außer dem Vorſteher
der ehrerin der landwirthſchaſtl.
Ha g8 bra aus ihren mannigfachen
Erfahrungen für den Haushalt Wichtigſe an
praktiſchen elen erläutern, ſodaß die Curſe
Hierdurch an Be )eſentlich gewinnen. Ent
gegen früheren Bekanntmachungen finden dieſe Curſe
ſtatt in der Zeit vom 24. bis 26. September:

für Frauen; vom 6, bis 8. Octbr.:
für Männer, und zwar beginnt der Curſus

orgens um 9 Uhr in Diemitz. Der
u s fi auſſeeaufſeher und Wärter

lung der Obſtbäume
hzeitig ein Wieder

r an dem vor
t 19, bis 24. Oct.

falls um 9 Uhr morgens.
öglichſt zu richten an den

üller in Diemitz-Halle.
hende

8 t c G r

nutzung. Es ſei deshalb zur
rozeſſen darauf hingewieſen, daß

kutſcheidungen alles dasfenige vom
t werden muß, was durch Fahr

Sehandlung verdorben iſt.

ene Fenſterſcheiben.
zlöſſer und verloren

werden. Hingegen
J vom Erſatz der Schäden,

durch bloßes wohnen der gemietheten
Räume entſtanden ſind. Dementſprechend kommt er
nicht auf für Tapetenflecken, welche durch die Auf

ſtellung von Möbelſtücken hervorgerufen ſind, für
abgelgufene Dielen oder ſchwarzgewordene Decken,



Wenn die langen Abende beginnen, Materiabbahn der Firma Doderer Hoehl in Weidlingan
wird auf die Augen nicht immer die genügende
Rückſicht genommen und ohne Lamp
Dämmerung hinein gearbeitet. Das ſollte
Man beachte vielmehr zur Erhaltung
folgende Vorſichtsmaßregeln 1) Man ve
feinen Arbeiten bei zu ſchwachem Lichte, und
der Hämmerung oder gar im Mondſchein. Sludten ſich in ogfhielt.
ſehr vermeide man zu ſtarkes Licht u Ausbildung ließ ſich der ſunge Arz

z und beſuchte ar gFahrſchule am Bahnhof Zoologiſcher G
r er mit dem Veſitzer zuſammen ſortge tten, als
d ſcheu wurde und an der Eiſenbahnüb führung

Das Thier ſtürzte und Dr. Buerger konnte ſich
ln machen, um nicht unter das

beider Beine und
t Chariteekranken

t ſeinem Zuge gegen eine andere
Beide Maſchinen ſind
det.

vom en) iſt Dienſtag
hre alte Dr. med. Max

er Rheinprovinz ſtammt
Vervollſtändigung ſeiner
ßer der wiſſenſchaftlichen
uch körperliche Uebungen
n Morgen die preußiſche

en. Von

Maſchine, wobei
beſchädigt. Ein

Sehr ſa
Vormittag in
B r 5

3

Beim Leſen, Gchreiven e.
ungefähr 30 Etm. weit vo
entfernt ſein. Die Platte eines
nicht wagerecht, ſondern
artig). 3) Wenn möglich
Arbeiten wie auch vei
Stellung ein, daß das Licht von
her auf den Gegenſtand, alſo
Hand nach der rechten S
ſtarkes Licht immer ſchädlich für
man Kinder nicht in die Sonne oder da
licht ſtarren. Das Sonnenlicht fall
die Arbeit, mit welcher ma
Raſcher Wechſel von t
Auge ebenfalls nicht zuträglich. 5) Das
ruhig, nicht flackernd. Leſen beim Geh
Fahren iſt zu anſtrengend für die Augen
längeres Leſen allzu feinen BDruckes! 6) Da
bedarf der Ruhe wie andere Organe des Kö
Beginnen z. B. heim Leſen die Augen zu ſchmerzen
ſo laſſe man ſie ausruhen und ſetze erſt nach einer
Pauſe die Lektüre fort. 7) Zu vermeiden iſt fort
geſetztes Hinausſchauen aus dem Fenſter Eiſen
hahnen das zu raſche Vorbeifliegen der G
ſchädigt die Sehkraft, 8) Beim Fahren i
das Gehirn ſowohl als für das Auge z
wenn das Geſicht der Gegend zugerichtet iſt,

aus den
athen. Er erlitt einen B

dem ſchleunigſt herbeigerufen
dieſer Anſtalt befördert

(Gchwere Verlet 1
in der Nähe von Diesdorf
Als man ein Geſchütz, das verſ
die Ladung nach hinten heraus und
ſchwer.

(er frühere Kriegsminiſter v. Bronſar)
hat ſich in Blankeneſe bei Gamburg eine Villa gekauft, in
der er demnächſt dauernden Wohnſitz nehmen wird.

Ein Diebſtahh ſetzte am Sonnabend Mittag in
ßerlin die A r des Grünen Weges in Aufregung.

Bierwagen waren zwei Beutel mit 2700 Mark
geſtohlen. Die Bierfahrer pflegen Sonnabends

ſten Kourantgeld bei ſich zu führen, um den
iwechſeln, und ſo hatte der Bierfahrer

nchener Brauhauſes 2700 Mark in
ten Faſſe auf dem Wagen liegen und

verdeckt. Während er nun vor dem Hauſe
g. 48 hielt und einem Kunden ein Faß Vier
wurden die beiden Veuntel geſtohlen. N. vemerkte

nen Verluſt und fragte einen zwölfjährigen Knaben,
ob Jemand bei dem Wagen geweſen ſei. Der Junge bejahte
dies mit dem Bedeuten, der Mann ins Haus gegangen
ſei; das Haus wurde ſoſort verſchloſſen und von unten bis
oben durchſucht. Die Leiden Beutel mit dem Gelde wurden
ſchließlich unverſehrt im Keller aufgefunden, während der
Dieb durch das Hinterhaus aufs Dach und auf den Dachern

welcher hin ſich der Wagen bewegt. Das Auge s zur Koppenſtraße ſlüchtete. Dort ſprang er vom zweiten
ſoll ſich dem Segenſtande nahern, welchen es vor Stock auf einen im Hofe ſtehenden Kremſer und lief bis

Domſelbe r nete S zum Küſtriner Platz, wo er feſtgenommen wurde. Derſich ſteht, nicht ſich von demſelben entfernen. Das Burſche hatte vor einiger Zeit bei dem BVeſtohlenen als
iſt auch beachtenswerth bei Kindern, die im Wagen Mitfahrer gearbeitet, wodurch er mit den Gepflogenheiten

t hatte, öſfnen wollte, ging
traf die Beklagenswerihen

zwei B
mit eir

gefahren werden. deſſelben genau bekannt war.
Geſtern früh ging über unſerer Stadt und Geinen 12600 Pfund ſchweren Anker) hat

a h 555 bei den letzten Manöver ter Helgoland das Panzerſchil n See e e e n e erkeree e erenekaum zehn Schritte weit ſehen konnte. Trotz dieſes nd Rival“ haben jett mit Hilfe von O Tauchern elf
gefallenen Nebels, der gewöhnlich einen ſonnenhellen Tage lang nach dem Anker geſucht, denſelben aber nicht
Tag erwarten läßt, hörten wir in den Mittags gefunden. Dabei haben ſie aber, der „Dang. Ztg. zufolge
ſtunden das Rollen des Donners eines entfernten e e nicht minder e e ans n

g aheewee wie gefördert, der dem Anſchein nach viele Jahre auf demGewitters und bekamen nachmittags von den Aus FReeresgrunde gelegen haben muß. Auſtern hatten ſich in
läufern deſſelben einige leichte Sprühregen. Der großer Menge an demſelben angeſetzt. Dieſer Anker wird
diesjährige feuchte Sommer ſtößt ſelbſt die zuver nun in den Gartenanlagen der Marinegkademie zu Kiel,

den Hanf. iele derarti itä zur Schau geſtellt ineläſſtgſten Wetterregeln über den Haufen We ar e Raritäken zur Schau geſtellt ſind, einen
Im Hauſe Saalſtraße Nr. 1 ſtürzte geſtern Gerettet.) Die Rettungsſtation Scholpin telegra

Vormittag die Ehefrau des Sattlers M. inſolge phirt. Am 6. Sept. von einem in der Nähe des Leucht
eines Fehltritts mit einem Eimer voll Waſſer von hurmes Scholpin geſtrandeten däniſchen Schooner drei
der Treppe herunter und zog ſich hierbei einen höchſt gerettet durch das Rettungsboot der Station
gefährlichen Armbruch zu. Glücklicherweiſe gelang Deutſche Krieger in Sedan.) Ueber einen Be
es, ſofort einen Arzt herbeizuſchaffen, der den er ſuch, den einige Preußen in Sedan abgeſtattet haben, wird
forderlichen Verband anlegte. berichtet. Sechzehn ehemalige Krieger aus dem deutſch

ar r mirt ſtern Vor franzöſiſchen Kriege waren auf Einladung eines Weine Am Setthardtethor r p Vor Händlers aus Sedan den zwei der Herren im Juli dieſes
mittag ein reiterloſes Offizierpferd nach der Altenburg Jahres in Marienbad kennen gelernt haben, nach Sedan

zu vorüber, dem der wahrſcheinlich unterwegs gereiſt, um der e eree Sept.
freiwillig abgeſtiegene Burſche ſehr bald nachſolgte. in aller Stille durch Schmückung der Kriegergräber begangen

e e mnaltiam r g. ohne wurde, beizuwohnen. Die „Pruſſiens“ ſind in Sedan ſehr höflichDerſelbe war bei der gewaltſamen Drennung ohne aufgenommen worden. Die alten Krieger hat es beſonders
Schaden davongekommen. angenehm berührt, daß ſie die Gräber der gefallenen Deutſchen

S mit franzbſiſchen Kränzen geſchmückt fanden.Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt. Jubilaum.) Die Bergſtadt Annaberg rüſtet ſich
V ten in würdiger Weiſe zur Feier des 400 jährigen Jubiläums,s Spergau, 6. Sept. Die Getreideernte das am 20 und 21. September ſtattſinden wird. Das

in hieſtger Flur geht ihrer Vollendung entgegen. Programm iſt ausgegeben: „Am Tage vor dem eigentlichen
Der Ertrag iſt ein durchweg befriedigender zu Feſte ſinden die Feierlichkeiten in den Schulen Fatt; am

Der durch die Regentage eingetretene Sonntag, den 20. September vormittags ein Kirchenzug,nennen mar a e dem ſich ein Feſtgottesdienſt mit Chorgeſängen anſchließt.
Schaden erreicht bei weiten nicht das Maß, das Sodann folgt mittags ein Conzert auf dem Marktplatze
man befürchten durfte. Die diesjährige Getreide und nachmiktags ein großes Kirchen Conzerk: „Haydn's
ernte iſt alſo noch eine gute Mittelernte geworden. Schöpfung Für Montag, den 21. Septemper vormittags

z ch e iter, iſt der große Hiſtoriſche Feſtzug in Ausſicht genommen, derDer Stand der Zuckerrüben iſt auch ein guter. ſich zu dem Feſtplatze des Volksfeſtes bewegt, das den
Nur die Kartoffeln haben durch die Näſſe etwas Nachmittag für ſich beanſprucht. Eine große Jlülumination
gelitten; jedoch iſt der Schaden auch nicht ſo groß, der ganzen Stadt beſchließt das Feſt.
als man dachte. Dagegen iſt die Näſſe unſern Ein gutes Beiſpiel.) Ueber 200 Geſchäftsleute,

Saalwieſen ſehr zu ſtatten gekommen darunter die bedeutenderen Firmen ohne Ausnahmen, habengroßen r ten München ſich durch Unterſchrift bereit erklärt, ihrem
Man hat daſelbſt mit der Grummeternte gonnen weiblichen Perſonal die erbetene Erleichterung des Sitzens
und dieſe fällt in dieſem Jahre ſehr reichlich aus. zu gewähren, wenn es ſich nicht im unmtttelbarem Verkehr

Mücheln, 8. Sept. Da ſtch das Wetter mit dem Publikum beſindet, 36 Geſchäſtsinhaber haben
n eſtaglet b vorerſt das Geſuch abgelehnt, doch werden auch ſie nochgünſtiger als in den letzten Wochen geſtaltet hatte umzuſtimmen ſein. Mit dieſen günſtigen Reſuttat ſteht

ſo war auch das hieſige Mannſchießen von München an der Spitze aller größeren deutſchen Städte, in
Bewohnern der nächſten Umgegend, wie dies alljährlich denen in letzter Zeit für denſelben Zweck gearbeitet wurde

der Fall, wieder zahlreich beſucht. Die Ehre als Ein verpfuſchter Sommer.) Es hat noch
z un dies immer nicht den Anſchein, ſchreibt das N. W. T. als obSchüsenkönig eingeführt zu werden wurde diesmal der September ſich beeilen würde, das gut zu machen, was

dem Schuhmachermeiſter Wiegand zu Theil. der Auguſt verſchuldet hat. Und er hat viel verſchuldet,

dieſer bitterböſe Monat pee. Auf r
S g von Millionen belaufen ſich allein die Schäden, welche dieVer go ſche zahlreichen Wolkenbrüche, die Hagelſchauer und die rapiden

Ein leichter wellenförmiger Erdſtoß) iſt in Wetterſtürze den Bewohnern der Städte und des ſlachen
Meſſinga am Dienstag früh verſpürt worden. Landes in unſerer diesſeitigen Reichshälfte zugefügt haben.

(Gom Bahnzuge erfaßt und getödtet) wurde Noch viel empfindlicher als der Städter iſt der Landwirth
vergangene acht Zwiſchen Lehrte und Dollbergen ein durch das ſchlechte Wetter in Mitleidenſchaft gezogen.
Soldat des Lüneburgſchen 16. Dragoner Regiments, der Abgeſehen davon, daß in OeſterreichUngarn die Hoffnung
anläßlich des Manövers in Dollbergen einquartiert war und auf eine gute Weinernte vollſtändig geſchwunden iſt, da die
den Abend in Lehrte, ſeinem Heimathsorte verlebt hatte. Leſe ein kaum nennenswerthes Ergebniß, und zwar ſowohl
Der Soldat war in der Nacht zu Fuß nach Dollbergen bezüglich der Qualität, wie auch der OQuantität ergeben
gewandert und beim Ueberſchreiten des Bahngleiſes von wird, bildet das unaufhörliche Regenwetter bereits eine wahre
einem Bahnzuge durchſchnitten worden. Kataſtrophe. In vielen ausgedehnten Gebielsſtrichen verfault

Grrſinniger Maſchinenführer.) Auf der das Getreide auf dem Felde, da es nicht trocknet
crontwortliche Rebaction, Dene und Verlag von Th. e ßer in Merſeburg

und deshalb nicht unter Scheuer gebracht werden kann.
Auch die Kartoffeln beginnen bereits in der Erde zu
faulen, und die Folgen hiervon machen ſich ſchon in Wien
in dem Haushalte der armen Leute empfindlich geltend.
Der Preis der Kartoffeln iſt von drei auf fünf Kreuzer
das Kilo geſtiegen, und Hand in Hand mit dieſer Steigerung
ſind die Preiſe nahezu aller Lebensmittel, Gemüſe, Mehl
u. w. im Detailhandel in die Höhe gegangen. Viel
früher als gewöhnlich haben heuer die Wiener auch die
Sommerfriſche verlaſſen. In fluchtähnlicher Eile kehrten ſie
nach Wien zurück, wo es bei dem ewig ſchlechten Wetter
noch immer erträglicher iſt, als auf dem Lande. Alles
leidet unter dieſem Wetter, ſelbſt die Eiſenbahnen haben
einen gewaltigen Ausfall in der Perſonen und Güterbe
föderung zu verzeichnen. Großen Schaden erleiden ferner
die Kurorte, die ſämmtlich eine geringere Frequenz aufzu
weiſen haben, und die Hotels und (Reſtaurants in den
Bädern und Sommerfriſchen. So wird uns unter anderem
aus Jnnsbruck telegraphirt: Eine Zeitſchrift hervorragender
Pufſterthaler Hoteliers an das Tiroler Tageblatt ſtellt feſt,
daß die diesjährige Fremdenſaiſon im Puſterthal viel
ſchlechter als irgend eine in vergangenen Jahre war. Jm
allgemeinen war die heurige Satſon um 25 bis 50 Prozent
hinter dem Normalen zurück geblieben. Der Pächter eines
an einem berühmten Orte gelegenen Hotels hatte nur an
wenigen Tagen mehr Gäſte als Dienſtboten

(eberein Orbens kurioſum) wird dem „Nieder
ſchleſ. Folgendes geſchrieben Anläßlich des Aufent
haltes des Kaiſers in Schleſten erfolgte u. a. auch die Ver
leihung des Rothen Adlerordens vierter Klaſſe an den
Rittergutsbeſitzer Frhr. v. Schlichting auf Wilkau, Kreis
Glogau. Frhr. v. Schlichting wird wohl nicht wenig erſtaunt
geweſen ſein, als ihm der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe
zuging. Er beſitzt nämlich bereits einen Rothen
Adlerorden vierter Klaſſe, der ihm vor mehreren
Monaten in ſeiner Eigenſchaft als Majorathsherr von Gurſchen
im Kreiſe Frauſtadt in Poſen bei Gelegenheit des Jubiläums
der evangeliſchen Kirche zu Schlichtingsheim verliehen worden
war. Ohne Zweifel tragen die zwei Seelen die in des
Freiherrn Bruſt wohnen die ſchleſiſche und die poſenſche
Schuld an der nochmaligen Verleihung der rothen Vogel
vierter Güte. Die Hauptſchuld aber tragen die ſchleſtſchen
Behörden, die den Frhrn. v. Schlichting auf Wilkau zur
Delorirung mit dem Rothen Abdlerorden vierter Klaſſe vor
geſchlagen haben, ohne von dem welthiſtoriſchen Akt der
Dekorirung des Frhrn. v. Schlichting auf Gurſchen vorher
gebührend Notiz genommen zu haben.

e

Dkteralser, Kaeſt wsed Wſſeteſcheſt.
„Nanuſen's Nordpolfahrt“ iſt eines der bedeutenſten

Ereigniſſe unſerer an ſolchen wahrlich nicht armen Zeit
Der kühne Forſcher iſt in die Eiswelt des Nordpols viel
weiter vorgedrungen, als alle ſeine Vorläufer und hat der
Wiſſenſchaft hierdurch große Dienſte geleiſtet Zur rechten
Zeit ſtellt ſich da die rührige Verlagshandlung G. Freytag
S BVerndt, Wien, VII init einer ſehr nett ausgeführten
Karte der Polarländer ein, auf der die Route Nanſen's,
des „Fram“, ſowie die der wichtigen bisherigen Nordpol
expeditionen mit dem erreiehten nördlichſten Punkten einge
zeichnet ſind. Außerdem enthält das Kartenblatt auf der
Rückſeite eine Schilderung der Reiſe Nanſen's und deſſen
vorzüglich getroffenes Porträt, ſowie eine Abbildung des
„Fram“. Die Karte ift für 80 Pfg. durch jede Buchhand
lung, oder gegen Einſendung von 35 Pfg. in Briefmarken
auch vom Verlage G. Freytag Berndt, Wien VII.
direct zu beziehen.

Sport gerd Leibesü bungen
Anlage eines Sauparks. Zu den alljährlich wieder

holt ſtattfindenden ParforceJagden hatte das Militär Reit
inſtitut zu Hannover vislang die angekauften und eingefangenen

Thiere in dem in nächſter Nähe der Offizier Reitſchule
gelegenen Fuchsgarten, einem kleinen Gehölz, unterbringen
laſſen. Nunmehr hat der Fiskus ein ca. 200 Morgen großes
Terrain mit Tannen und Eichenwalvungen zwiſchen Buchholz
und Misburg der Militärbehörde zur Verfügung geſtellt
und iſt bereits mit der Einfriedigung deſſelben begonnen.
Hier ſollen für ferneren Jagdbedarf ca. 100 Wildſchweine
untergebracht werden.

Eine Vereinigung radfahrender Eheleute hat
ſich unter dem Namen „Draiſena“, um einem längſt
gefühlten Bedürfniß abzuhelfen, in Berlin gebildet. An
der Spitze ſteht ein Freiherr in Pankow.

JFünfgzig militäriſche Radfahrer ſind von der
Eiſenbahnbrigade, die in ihrer Geſammtheit an den
Manvvern nicht theilnimmt, in das Manövergelände des
Gardecorps kommandirt worden. Sie ſtehen unmittelbar
unter dem Befehle und zur Verfügung des Generalkommandos,
um zwiſchen dieſem und den einzelnen DTruppentheilen die
Meldungen zu beſorgen

Neueſte Nachrichten.
Berlin, 9. Sept. (H. T. B) Die Kaiſerin

geſtern Abend von Görlitz nach Karlsruheiſt

abgereiſt. Kaiſer Wilhelm begleitete ſeine Gemahlin
zum Bahnhofe

9Wien, 9. Sept. (H. T. B.) Die Ernennung
es Grafen Kapniſt zum ruſſiſchen Miniſter
des Aeußern wird in den hieſigen politiſchen
Kreiſen ſehr günſtig aufgefaßt, indem man dieſelbe
als Fortſetzung der Traditionen des verſtorbenen
Fürſten Lobanow anſteht. Draf Kapniſt iſt in den
Intentionen des Fürſten Lobanow eingeweiht und
vertritt dieſelben mit größtem Eiſer. Graf Kapniſt
kann ſowohl bezüglich der Orientfrage, als in Betreff
der Stellung Rußlands zu Frankreich als Erbe der
Jdeen des Fürſten Lobanow betrachtet werden.

Athen, 9. Sept. (H. T. B.) Aus Kreta
kommende Reiſende erzählen, in Caneg werden an
die Lürkiſche Bevölkerung aufreizende
Flugblätter vertheilt, in denen es am Schluſſe
heißt: Die den Chriſten gemachten Zugeſtändniſſe
bedeuten unſre nationale Vernichtung, greifen wir
daher zu den Waffen und ſchützen wir die Rechte
unſeres Vaterlandes bis zum Aeußerſten,

h



Weiſe geändert werden. Zur Begründung wird
darauf hingewieſen, daß der Normaletat von 1892
nicht ausgereicht habe, in den höheren Geſellſchafts
laſſen die Neigung für den höheren Lehrerberuf
zu vermehren. Was unter „höheren Geſellſchafts
klaſſen“ verſtanden und wo die Grenze zwiſchen
höheren und „niederen“ Geſellſchaftsklaſſen ge

Zogen wird, bleibt unbekannt. Die geringe Neigung
Junger Leute, ſich dem Berufe eines Lehrers an
Höheren Unterrichtsanſtalten zu widmen, würde,
wenn ſie überhaupt ſeit 1892 hervorgetreten iſt,
zweifellos darauf zurückzuführen ſein, daß die
Ausſichten auf Anſtellung ſich von Jahr zu Jahr
verſchlechtern, einmal, weil gerade auf dieſem
Gebiete große Ueberfüllung herrſcht, und ferner,
weil der Staat nicht die nothwendigen etatsmäßigen
Stellen ſchafft, ſondern viel zu ſehr ſich mit der
Beſchäftigung von Hülfslehrern begnügt. Dem
Intereſſe des Lehrerſtandes entſpräche es mehr,
wenn die ſog. Functionszulage von 900 Mark
wieder beſeitigt würde. Dann könnten die Sehälter
gleichmäßiger aufſteigen. Das Höchſtgehalt der
Lehrer beträgt ſeit 1892 5400 Mark, wozu noch
der Wohnungsgeldzuſchuß tritt.

(Colvnialpolitik.) Eine Disziplinar-
kammer für die Beamten der deutſchen Colonien
wird nach der „Nat. Ztg.“ demnächſt errichtet
werden. Bisher fanden Disziplinarverhandlungen
gegen Colonialbeamte in erſter Jnſtanz vor einer
Der territorigalen Disziplinarkammern ſtatt, über
denen als Berufungsinſtanz der Disziplinarhof in
Leipzig ſteht. Reichsſchullehrer Betz, der
auf Urlaub in SGeislingen weilte, iſt nach Kamerun
abgereiſt, um die durch den Tod des Lehrers
Chriſtaller verwaiſte Schule zu übernehmen. Die
Abkürzung des Urlaubs geſchah auf Wunſch der
Regierung, da Lehrer Betz der einzige iſt, der die
Duallaſprache gründlich verſteht und dem Gouverne
ment als Dolmetſcher dienen kann.

Die Wahrheit über Armenien.
Von Dr. r Lepſius.

Hungersnoth.
Wor Kurzem wurde in den 13 über Armenien

Lertheilten europäiſchen Hilfsſtationen Umfrage ge
Halten, wieviel Menſchen Hungers ſterben
würden, wenn die Unterſtützungen auf
gehoben würden. Aus 8 Stativnen waren erſt

Die Nachrichten eingetroffen. Die Zahlen, die ſie
auf Grund genauer Liſten aller unterſtützten Diſtrikte
und Dörfer aufgeſtellt hatten, ergaben für dieſe
acht Centralſtattonen allein ſchon 250000
Menſchen.

Es beträgt die Zahl der Nothleidenden, ſoweit
wir beſtimmtere Angaben haben, im Vilajet Trapezunt
wa 4060, im Vilajet Erzerum etwa 40000, im
Bilafet Bitlis etwa 20000, im Vilajet Wan etwa
97000, im Vilajet Charput etwa 100000, im
Vilajet Sivas etwa 180 000, im Vilajet Diarbekir

etwa 30000, im Vilajet Aleppo etwa 50000, im
Wilajet Adang etwa 17000, im Vilajet Angora
etwa 8000, zuſammen 546000 Menſchen

Es giebt aber in allen Vilajets zahlloſe abgelegene
Diſtrikte, in die noch kein Menſch gekommen iſt, um
Nachforſchungen anzuſtellen. Wir laſſen, um einen
Perſönlichen Eindruck des entſetzlichen Elends zu
erwecken, einige beliebig herausgegriffene Berichte
aus dem Rothſtandsgebiet folgen.

Malatiag. Jn den Tagen nach dem Maſſacre
Fohen alle Armenier aus ihren brennenden Häuſern,
nur um ihr Leben zu retten und behielten nichts
außer den oft ärmlichſten Kleidern, die ſie anhatten,
ſo daß viele die blutigen Kleider der Ermordeten
Angiehen mußten. Von 2000 geplünderten Familien
mit 8000 Seelen giebt es nur 50 Familien, die
micht in der äußerſten Verzweiflung ſind. Zarte
Frauen, deren Männer und erwachſene Söhne
Lrmordet wurden, deren Häuſer verbrannt, die aller
Habe beraubt ſind, leben in Hütten, dumpfen

Kellern; früher Wohlhabende, jetzt in Lumpen ge
kleidet, haben nicht Brot zu eſſen. Viele von ihnen
gehen bettelnd von Thür zu Thür oder ſtehen,
Almoſen heiſchend, auf dem Markt. Da ſitzen in
ihren Läden die, welche ſie zu Wittwen gemacht und
ihnen alle irdiſche Habe geraubt haben, werfen
ihnen eine Hand voll Kupfermünzen hin und ſpotten
der armen Frauen, daß ſie wie die Hunde einige
Broſamen zu erwiſchen ſuchen.

Beſuch in Gurun. „Jch beſuchte den Ort
vor kurzem. Die Lage des Volkes dort iſt nicht
zu beſchreiben. Da, wo zuvor ein entzückender und
blühender Ort lag, iſt jetzt, ſoweit das Auge reicht,
eine wüſte, tintenſchwarze Maſſe zu ſehen, ein Bild
von dem, was ein furchtbares Kriegsfeuer ausrichten
kann. Die umgeſtürzten Wände von 15--1600
Häuſern, die zuvor mitten in wohlgepflegten
Fruchtgärten traulich eingeniſtet waren, legen nur
noch Zeugniß ab von vernichtetem Glück und
Wohlſtand. Als ich von einem zerſtörten Haus
ins andere ging, hörte ich nur den durchdringenden
Schrei der Angſt von den Lippen der Frauen oder
der Mütter, welchen man alles genommen hatte.
Das überlebende Volk war in Rudeln zuſammen
gepfercht in vereinzelten Ställen, hier und da in
einem einzelnen Raum, der von einem einſt
wohnlichen Haus übrig geblieben war. Das elende
Volk war in Lumpen gekleidet, die nur mit einem
Strick um die Lenden feſtgebunden waren, kaum
genug, um ihre Blöße zu bedecken. Mütter baten
mich um Hilfe zur Wiedererlangung ihrer gefangenen
Töchter. Es iſt, wenn man alles zuſammennimmt,
ſchwer, ein herzzerreißenderes Bild zu denken als
das, was ich ſah. Nach genauer Berechnung ſind
5075 Perſonen in Gurun, die täglicher Unterſtützung
bedürfen, wenn ſie nicht verhungern ſollen. Seit
21 Monat haben ſie keine Unterſtützung von der
Regierung erhalten, nicht ein Weizenkorn, und was
von SBurun gilt, gilt auch von vielen anderen
Dörfern, wo überdies viel Krankheit und beſonders
Typhus herrſchen ſoll.

Gott ſei Dank hat den Winter und Sommer über
durch das Internationale Hilfscomitee ein
großartiges Unterſtützungswerk geſchehen
können. Das Comitee in Konſtantinopel unter dem
Vorſitz des engliſchen Botſchafters hat die Gelder,
die von England und den Vereinigten Staaten und
in geringem Maße von anderen Ländern kamen,
auch die beträchlichen Summen, die dem armeniſchen
Patriarchen zur Verfügung geſtellt werden, zur
Organiſation einer umfaſſenden Hilfeleiſtung verwendet.
Die Vertheilung geſchieht durch die von den ameri
kaniſchen Miſſtonen im Verein mit den armeniſchen
Biſchöfen geleiteten dreizehn Centralſtationen, die
ein Netz von Hilfsſtationen über ihre Diſtrikte aus
gebreitet haben. Es werden überall Liſten von den
Allerbedürftigſten aufgeſtellt und ſorgfältig durch
Comitees von Proteſtanten und Armeniern geprüft.
Jede Perſon, von der man annimmt, daß ſte irgend
fortkommen kann, ohne Hungers zu ſterben, wird
geſtrichen. Das Geld wird mit der größten Sorgfalt
vertheilt und nur in kleinen Beträgen übergeben,
nur gerade genug, um ſie am Leben zu erhalten.
Gegen 300 000 Menſchen wurden bisher unterſtützt
und am Leben erhalten.

Aber die Gaben aus England und Amerika hatten
im Laufe des Sommers in erſchreckender Weiſe
nachgelaſſen. Die Folgen der europäiſchen Politik,
für die es eine Hungersnoth in Armenien nicht
geben darf, haben ſich auch hier geltend gemacht.
Obwohl die Hilfscomitees mit der allergrößten Sorge
dem kommenden Winter entgegenſehen für die
Vertheilung von Kleidern und Betten hat bei der

röße der Hungersnoth noch wenig, für den Aufbau
der Hunderttauſende von zerſtörten Häuſern gar
nichts geſchehen können obwohl die Hilfscomitees
der ungeheuren Größe der Noth rathlos und ver
zweifelnd gegenüberſtehen, ſo erlahmt doch auch in
dem chriſtlichen England und Amerika die bisher
großartige Opferfreudigkeit, um 163 594 zugenommen.

Es iſt an der Zeit, daß das evangeliſche
Deutſchland ſeine Pflicht thut und in die
Lücke ſpringt.

Provinz und Umgegend.
M Voigtſtedt, 5. Sept. Eine Pflanze, die

als wahres Naturwunder zu betrachten iſt,
befindet ſich im Hausgarten des hieſigen Ortsvor
ſtandes, Herrn Schulzen Lorenz Es iſt dies eine
Sonnenroſe von ganz ungeheueren Dimenſionen.
Sie iſt anſcheinend noch nicht völlig ausgewachſen,
hat aber ſchon jetzt eine Höhe von 4 m 40 em
und der dicke Stengel hat 4 em im Durchmeſſer.
Durch den jüngſten Sturm wurde ſie leider geknickt,
hat aber, von 4 Stäben geſtützt, den Schaden wieder
ausgewachſen und wird nächſtens im Schmucke von
14 Rieſenblüthen ſtehen, welche nahezu Suppen
tellergröße haben. Zur Feier des Sedantages
wurden in den 3 hieſigen Schulklaſſen Feſtakte mit
Geſang, Gebet, Feſtanſprache und patriotiſchen
Liedern gehalten. Der ſonſtige Unterricht fiel aber
nicht aus. Abends von 8--12 Uhr veranſtaltete
der hieſige Kriegerverein eine Feier im Unkrodt'ſchen
Saale, welche von etwa 100 Perſonen beiderlei
Geſchlechts beſucht war. Hauptmann Dönnecke
ergriff zwei Mal das Wort und wies in ſchlichter
Rede auf die Bedeutung des unvergeßlichen Tages
hin. Beſonders aber verſtand es Kamerad Fritz
Lorenz, mit hinreißender Beredtſamkeit ergreifende
Bilder zu zeichnen aus den Erinnerungen an ſeine
3 Feldzüge 64, 66 und 70/71. Die Unmittelbarkeit
des Selbſterlebten theilte ſich in gewaltigem Eindruck
der Feſtverſammlung mit, welche nach jeder Anſprache
patristiſche Lieder ſang. Viele Häuſer hatten an
dem Tage geflaggt. Die überaus ungünſtige
Erntewitterung, welche mit ihrem faſt unaus
geſetzten Regen den Oekonomen ſo manche Verluſte,
beſonders aber auch viel Mühe und Arbeit durch
Auf und Umbinden, Wenden und Trocknen gemacht
hat, kommt wieder dem Beſitzer der hieſigen
Dampfdreſchmaſchine, Herrn Schneider, ſehr zu
ſtatten, denn eine Menge kleinerer Landwirthe,
welche bei trockenem Wetter in die Scheune gefahren
und mit der Hand gedroſchen hätten, hat aus
Furcht vor der Selbſtentzündung des feuchten
Getreides daſſelbe ſofort per Dampf ausdreſchen
laſſen. Wie un bedeutend das Jahr 1896
als Obſtjahr iſt, geht u. a. auch daraus hervor,
daß hieſige Obſtplantagen, die in günſtigen Jahren
30, 40 und mehr Mark einbrachten, heuer für 50
Pf. für 1 Mark und dergleichen Minimalſätze
verpachtet worden ſind. Auf eine Pflanzung von
„SBoldparmänen“ (im Rieth gelegen), die aus un
gefähr 200 Stämmen beſteht, wurde ein einziges
Gebot von 3 Mark abgegeben. Hier macht man
übrigens die Erfahrung, daß ſich das Obſt dieſes
Jahr außerordentlich ſchlecht hält und entweder
ſchrumpft oder teigig wird.

T Naumburg, 5. Sept. Herr Lehrer Theile
hier, deſſen Spezialität bekanntlich die Heilung
von Spraächgebrechen iſt, hielt geſtern mit
einer Anzahl Schulkindern, welche er auf ſtädtiſche
Koſten vom Stottern geheilt hat, eine Schlußprüfung,
der auch Vertreter der Magiſtrats- und der Schul
deputation beiwohnten. Die Prüfung hatte ein recht
günſtiges Ergebniß und brachte dem Lehrer die wohl
verdiente Anerkennung der beiwohnenden Herren ein.

Weimar, 7. Sept. Nach den amtlichen Er
mittelungen vom 2. Dezember 1895 haben die ſechs
thüringiſchen Staaten Sachſen Weimar,
Sachſen Altenburg, Schwarzburg Sondershauſen,
SchwarzburgRudolſtadt, Reuß ä. L. und Reuß

L. zuſammen 885 887 Einwohner, nämlich 430 266
männliche und 455621 weibliche. Darunter be
fanden ſich 19067 Katholiken, 1818 Jsraeliten,
1464 Angehörige verſchiedener Sekten und 77, die
keiner Religionsgemeinde angehören. Die 6 Staaten
haben ſeit dem Jahre 1880 an Bevölkerungszahl

Aunzeigen.
Hür dieſen Tyeil übernimmt die Kedaetton

Horn Publikum gegenüber keine Verantwortung

Amtliches.
Bekanntmachung.

Die Ortspolizeibehörden des Kreiſes haben
Fofort ein Verzeichniß derjenigen Perſonen,
Welche den Handel mit dengturirtem Brannt
Wein angemeldet haben, aufzuſtellen und dies
dem Königlichen Hauptſteueramt in Naumburg

A. S. vorzulegen; ebenſo iſt letzterem in
vierteljährlichen Zwiſchenräumen mitzutheilen,
welche Handlungen bezeichneter Art einge
gangen und welche neu hinzugetreten ſind.
Auch müſſen die Aumeldenden darauf hinge
wieſen werden, daß ihre Anmeldung außer bei
Der Ortsbehörde auch bei dem Hauptſteneramt
u bewirken iſt.

Merſeburg, den J. September 1896.
Der Königliche Landrath

J. V. Kuhfuß, KreisSecretär.

Inventar Anotion,
Wontag den 14. September,

vormittags 10 Ahr,
ſollen ine Gute Nr. Aß zu Das pfüg
l einſpänniger Leiterwagen, I kleiner Wagen,
1 Fflug, 1 gr. Jauchenfaß, Reinigungsmaſchine,
4 Ziegen, 3 Schweine, Brennholz und ver
ſchiedene andere Gegenſtände öffentlich gegen
baare Zahlung verkauft werden.

Gute Speiſekartoffeln,
geſund und wohlſchmeckend, verkauft

Steckner's Oekonomle,
Lindenſtraße

10 000 Markauf 1. Land Hypothek zum 1. October zu ver
leihen. Gefl. Adrefſen unter „Landhypothek“
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein doppelflügeliges Thor
und Thüw, in ſehr gutem Zuſtande, iſt ſo
fort billig zu verkaufen

Fiſcherftraßze 1.
Eine ältere überzählige Schneider- Nah

Maſchine ſteht billig zu verkaufen bei

Oh. Köpps, Burgſtr. 5.
Ein nur wenig gebrauchter

Minmnder wagen
zu verkaufen Fiseheratragee g.

Die für Sonnabend den 12. v.
M. augemeldete Grumumet- Ver-
steigerung im Risehgarten iſt
hiermit aufgehob ent.

Freundliches Parterre-Logis iſt verände
rungshalber ſofort zu vermiethen und 1. Oct.
zu beziehen. Preis 45 Thlr. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

6000 I.
Mündelgelder ſofort auszuleihen. Zu er
fragen Burgetragsse 18.

5 000 arsſind ſofort oder zum 1. October er. auf erſte
Hypothek zu 49 Zinſen auszuleihen. Off. in
der Exped. d. Bl. unter K. F. niederzulegen.

Weisse Mauer 16
iſt die 1. Etage zu vermiethen und Oſtern 1897
zu beziehen.

Freundlich möbl. Stube
ſofort zu beziehen Windberg 10.

Adreß-und Viſitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung
fertigt ſchnell und ſauber

Th. Rösgsmew, Oelgrube 5.



u

Bier
ſowie ein eiſerner

Beökorm-Hartglag-Gyldör für Gasghlüblteht

G. I. S. w. 4 eiſt der Wo O et aller bisher fabrizirten Chlinder.
Für Straßenbelenchtung unentbehrlich.

S Slesetzleh geseiüützt in allem Culture- Stag ten. W ſind zu verkaufen

Ein zweileitiger, guterhaltener

Apparat,

I ochBurgßrafze D.

pung
gratis und portofrei Cataloge und

Proben der her vorragendsten
Herhbst- Neuheiten

in wenn allem Damen-

Allein Verkauf be OIch Bisher berburgſtraße G.
Die Aebung

Sopran und

Gesang- Verein
en beginnen nächen

Freitag im Tivoll; un 7 Ahr für
Alt) 7 Ahr fürTenor und Baß. Schumann.eher B

iſt und bleibt der Hesteo, im Verbrauch Wülkigeto
Caſfee-ZAuugetz und Caee Hrssatz

F. In allen Colonialwaarenhandlungen käuflich.

Kleiderst offen,
Von der einfachsten bis zur hoch
elegantesten Art, in tausendfacher
Musterauswahl,
90-130 em breit, das Meter 70, 75, 90
Pf. Mk. 115. 125, 135, 1,60, 175,
2,00, 2,26, 2,40, 2,50, 2,75, 3,25,

Verband Deutſcher

HandlungsGehälfen.
Donnerstag den 10. er

Monatsvervanmlung

im vol.3,50, 3,75 bis M. 7,50.
Bei Probenbestellurng Angabe der

Art und des Preises erbeten.
Kleiderstoſf-Versand Haus

ersten Ranges
J. Lewin, Halie- Saale

i Ferret 1669
Zu verkaufen
Meyer's Converſatiorslexicon,

Geſchirr
e

aus der Fabrik von L. Mohr in Altotnzg-Bahrenfeld (Jahres
productisn 32 Millionen Aſund) beſt nach Gutachten erſter deutſcher
Chemiker denſelben Nährwerth und Geſchmack wie gute Naturbutter und iſt verbunden mit
als billiger und vollſtändiger Ecrſatz für feine Butter zu empfehlen, ſowohl zum
Aufſtreichen auf Brod, als zu allen Küchenzwecken.

Vebevall Kauf eh! Karten werde

führer-Verein
hält Sonntag den 18. M. ſein
4. Stiftungstest,

Kbendunterhaltung und Wall,
im Thüringer Hofe ab.

n nicht ausgegeben.
Freunde und Gönner herzlich willkommen

hr. Der Vorſtand.NB. Man verlange ausdrücklich Mohr ſche Margarine. Anfang 7 UAuflage mit Supplementbänden, zuſammen
19 Vinde, Wie Nert, an 190 t

Off. unter A. B. 40 in der Exped. d.
Bl. niederzulegen.

Ia. neuen Sauerkohn

hrräder
für Damen und Herren,

erſtklaſſige Fabrikate aus den berühmteſten
Fabriken, mit nur beſter Pneumatic empfiehlt

GeflügelZüchter

LGerein.
J SDreitag d. 11. Sept.
S abends s Khe,
S im Gaſthof z. goldenen

Der Vorſtans.e S von S Marke an
Baar, Markt Ar. 3.

Alle Reparaturen l e gkett Sus

2 Pfd. 15. Pf.empfiehlt A. Spoiser.
Pa. Iagceh Sauer'oh

S Pfund 15 Pf.
empfiehlt F. Otks Wirth
Primastunlſechtronr
in und Pfd. von allen Sorten, ſowie gutes

Scheuerrohr
empfiehlt billigſt

h
Sonntag den 1

J

beſtehend in nOpel's Kindernähr-Zwieback,
lalkohesphathaltiges Rährmittel für ſchlecht genährte (atrophiſche knochenſchwache (rachitiſche)

Kinder. Verkauf bei Karl Werforeh [La. 4637.]
Schauſpiel in 3e

Bazer für Herreza, W.
Eröffnung 7 Uhr.

Gesehgechafts- Verein
„Varbaroſſa“

beehrt ſich Freunde und Gbnner zu dem am
September 1896 in

e der e ſtattfindendenAvis für die Herren Serzte und Blterm? II. Stiftungsfeste,
S und Werk ganzergebenſt einzulsden. Der Worten

Zur Aufführung gelangt:

De mee Magdakeng“s,
Akten und 1 Vorſpiel von

Collius.
Anfang 8 Uhr.Gettiümg, Halleg. S. gr. Steinſtr. l2

e Anfertigung feiner
Herren- Garderobe

nach Maaß.

Karl Leisering,
Korbmachermeiſter,

e A. Gelsel L.Rohrftühle werden zu Flechten

Dauer's Reſtauration
Heute Donnerstag

SchlisGhteſest.,Promenaden u. Geſelſchafts-HAnzüge,
Faletots, Alſter, Weinkleider. e

Moderner Schnitt. Elegante Verarbeitung
Telephon 62485)

angenommen.
Houtens u. Blovkers holländ. Cacao,
Sprengels leicht lösliches Cacao

Pulver
S veibl, Handarb. i.

reBS O.Junge Mädchen, ſowie ſchulpflichtige Kinder
S finden zu jeder Zeit frdl. Aufnahme. An

Hauſe. Zu erfragen
Weiſze Mauer 18, parterre.à Pfund 2 Mk. und 2 Mk. 20 Pf.

s Pfund 9 und 10 Mt,
Kaſſeler Haſer-Cacap

à Packet 1 Mk., 10 Packete 9 Mk.,
Ern. Stein's an nete

ſofort geſucht

Ein junges ſauberes Mädchen alsAumnſ artung
Nlawlas 16.

82RedizinalUIngarweine,
abſolute Garantie für Reinheit und
Echtheit, zu haben zu billigen Engros
reiſen bei

Knorrs Hafer Mals Cacao
in Büchſen,

ff. VanilleBruchchveolade
à Pfund 1 Mk., 5 Pfund 4 Mk. 50 Pf.

i S T
Nur 25 Pfg.

Baste Seite für Hautpfloge
e nut amtliehem Gutachtea!

O. NaumannOffenbach a. M.
October Stellung

Ein anſtändiges nicht zu junges Mädchen,
welches kochen kann und Hausarbeit über
nimmt, mit guten Zeugniſſen, ſucht zum 1.

Zu erfragen
Oberbreiteftraſge 14.Seiken- und Parfumerio Fabrik

Sekigs und Eibils Fleiſcheriract, ar Aclam, Rerſehurg.
a Knorrs Hafermehl, Ein Dienſtmädchen nach Trotha bei Halle

ſofort geſucht. Das Nähere zu erfragen bei
A. I. VEfseluane, Markt 13.roh Anſtändiges Mädchen ans achtbarer Familie

Kochen und Schneidern be
wandert, ſucht per 1. October Stellung als
Stubenmädchen oder Stütze der Hansfean.

ſze Mannes 10, 1. Etg.

beſtes und billigſtes Kindernährmittel, G Figt 4 Se dch. neuen SaueNeſtles, Kuſekes ans Rademanns Wollmiloh, a germiloh, en auswärts im
Anbaneht B. Fraenze!, Steinftraße. süsse und saurs Sahns, en

udenßrte weigern Weiße und blane feinſte MolkereiTafelbutter,
Drogen und Farbenhandlung Speiſekartoffeln, echt Limburger, Kräuter-,

von Oscar Leber e e er et ditntter Zomadur Chr. Hand
Bnrgstesggo 10 gehen u. Hkangen- Käſe, ff. Corned- Weef,

A. Kurth, Unteraltenburg. neue ſaure Gurken
1

u. Chiffre W.

Ein gew., muſik. geb. 18jähriges Mädchen
mit guten Zeugn. welches in allen Zweigen eines
größeren Haushaltes Beſcheid weiß, auch im
Kochen, wünſcht bei einzelner Dame oder

errſchuft als Stütze eine Stelle p. I. oder
5. Oct. Reflectanten werden gebeten, Off

S G an HaaſenſteinVogler A. G., Halle a. S,, zu ſenden

Madchittel h 9 h Carl Kauen,Alle Lederputmitten Kinder ihre

Paul rner,
für farbige und ſchwarze Schuh
waaren in großer Auswahl empfiehlt

enGeſuch.
Zum 15. September ein ſauberes und

fleißiges Mädchen geſucht.

S. Wellamaenm,Gotthardts ſtraße 29.

nach d Vorſchrift bereitet 9

Neftle's Kindernehl S et12 Roß markt 12. cO Gust. Schönberger jun. 69 ren v r
empfiehlt

r

P Ia reempfing es r Spezial-Geschäft Rärnrrorse, Shmeleſtr, el
Julius Trommer, t. Ritterſtr. 1. gr. Ritterſtr. 1. mee ne e

Ein kleiner Braun geſtrömter Hund
mit weißen Pfötchen und weißer Bruſt
abhanden gekommen. Abzugeben

Wassermeyer,
Roßmarkt 12.

E

Ein brauner5 Halleſche Straße, O. Nlauseas, OberbreiteEinige Schüler des Gymnaſiums oder der Freitag 9h. Sehlachtefest, ſtraße A. B. Sauerhbrey, Oberburgſtr,

Realſchule finden noch „Empfehle K. Bauesehlgehteme e. Fran Steinſtraße,
Jagd hund zugelanfen

Tragarth Nr. 1I1.
gute Penſion Wrirat, Sehinien, Gevrvelst- ars Ter rm mer Unterattenburg,Winrs, Kunaei vwanrss, wohlſchmeckend C. Memunkeke, Bahnhofſtraße. Cin Regenſchirm ſtehen geblieben

Echönberger's Conditorei-bei Frau Amtsrichter C. So ger und nur etwas Vorzügliches Tor es Jrankleben. in
geb. Jorbdan. Hochachtungsvoll F. Mällen, Kauſmann, Wallendorf,Halle a/S. Albrechtſer, 88, I. W. Wekeskanre Carl Zürnamaor, Kaufmann, Döllnitz Herz eige Beilage.
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